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Bezirkefür die Oberamts

Nagold , Freudenstadc,

Nro . 16.

Dienstag,

MS

und Herrenberg.

13 34.

25 . Februar.

Mir Allerhöchst er Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Bischer ' scheu  Buchdruckerer.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

OberamL Nagold.
Nagold.  Da der Bekanntmachung vom

24 « Merz igZL im Int .Bl . von 1852 Nro.
rz S . uz die CauticusBcstelluiig dcrAnUS-
boren betreffend ausser Spielbcrg noch von
keinem Stadt - oder Gcmciuderath bis jetzt
entsprochen worden ist, so wird die Nachho¬
lung des Versäumten innerhalb 14 Tagen
zuvcrläßig erwartet.

Den 21 . Febr . 1854.
K . Lberamt,

Engel.

Oberarm Horb.
Horb.  Da hin und wieder Zweifel über

bas Verhältniß der Halzvcrschleußcr und
deren Desugniß zum Koch - und Steinsalz-
Bertauf bei der neuen Einrichtung des Salz-
Verkaufs , so wie über die Preise des Sal¬
zes bei der Abgabe an PrivatPersonen ent¬
standen sind , so fand sich der K. Bergrath
»«raulaßt , Folgendes zur .Kcnntniß zu bringen:
1) die Besuguiß und Verbindlichkeit der Ge¬

meinden zu Aufstellung von Salzver»
schleußern wird durch die Bekanntma¬
chung des K . FinanzMmisteriumS vom
Zv. Leo . v . I . wornach der Handel mit
Salz für Handelsbcrechligtc überall frei
gegeben ist, nicht ausgehoben , indem durch
die hier ertheilke Erlaubniß nur das Recht
zum SalzVerkauf weiter als bisher aus¬
gedehnt werden wollte . Es steht daher
den Gemeinden auch in Zukunft das Recht
zu , Personen , welche nicht zum Handel
berechtigt sind, als Salzverschleußer aus-
zustclleu , so wie hinwiederum die Ge-
meindcn verpflichtet sind, für die Aufstel¬
lung solcher Verschleußcr besorgt zu scpn
wenn solches das Interesse der Salz -Con-
sumenten erheischt.

2 ) Die früher ertheilten Vorschriften , wo¬
nach ein Verschleußer von Kochfalz nicht
auch zugleich den Detailhandel mit Stein¬
salz besorgen dürfte , ist aufgehoben , und
cs steht daher vom i . Februar d. I . an
jedem , der zum Salzverfchleuß über¬
haupt berechtigt ist, zu, nach seiner Wahl
mit einer oder den beiden SalzGattungen

- Handel zu treiben . Ebenso wird
5) die frühere Bestimmung des §. 11 d»r
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Instruktion für die Salzfaktore , daß das
Kochsalz auch in ganzen Fässern nur zu
dem allgemeinen Verkaufspreis von den
Faktorien an Privaten abgegeben werden
dürfe , aufgehoben und gestattet , daß von
den fortbestchenden Faltorien sowohl Koch,
als Steinsalz Faß - oder Centnerwcise um
die Preise von beziehungsweise 4 fl.
4zVg kr. und 2 fl. iz /̂g kr. an Jeder-
mann verkauft wird.
Hievon werden nun die OrtSvorsteher zur

Wissenschaft , und deme in Kenntni 'ß gesetzt,
dafür Sorge zu tragen , daß die Gemeinden
daS Recht zum Detailhandel mit Salz nicht
einer  Person ausschließlich überlassen , wenn
der Dortheil der GemeindeAngehörigen die
Aufstellung mehrerer Verschlcußer ralhlich
macht , und daß den Verschleußern nicht ge-
stattet wird , einen höher » Preis als den in
der Verordnung vom 30 . Dec . v . I . vor-
geschriebcnen , von z Kreuzern für das Koch,
salz und i '/z Kreuzer für das Steinsalz ein-
zuziehen.

Den 20 . Febr . 1354.
K. Oberamt.

ForstamL Altenftaig.
Altenstaig.  sWegbau - undStein-

beifuhr - Akkord.j Durch einen hohen
flnanzkammerlichen Erlaß vom Zo . Jan.
1834  Nro . 15407 ist die Unterzeichnete
Stelle ermächtigt worden , folgende Ak-
körde abzuschließen:
1 ) wird ein Akkord über die Lieferung

von 42 Nummersteine an die Rei¬
chenbacher Straße im Revier Grdm-

. bach, so wie
2) über" die Beifuhr von ZSi '/ ^ Roß¬

last Steine welche als jährliches Be-
dürfniß angenommen sind , ein Ak¬
kord auf ein oder mehrere Jahre ab¬
geschlossen werden , und ins Weitere
wird sodann

z ) in Betreff der Wartung und Er¬
haltung der Straße ein tüchtiger

Wegknecht aufgestellt , und auch diese
Arbeit in öffentlichen Abstreich ge,
bracht werden.

Zu der Verhandlung werden die
akkordslustige Personen auf Mittwoch
den 26 . Festc. Morgens 9 Uhr in die
hiesige ForstamtsKanzlei eingeladen.

Den 12 . Febr . 1804.
K . Forstamt.

Oberndorf.  sBauabstreichsVer,
Handlung .^ Ueber die bauliche Haupt,
ausbesserung an dem Pfarrhause zu Ai,
staig in dem überschlagenen Kostensbe,
trage von 1671 fl. 48 kr., — worunter
namentlich

für Maurer ., Gpp »-, Steinhauer , und Pfla-
— stcrarbeiten . . . 672 fl. 46 kr.
— Zimmerarbeit . . 265 fl. 15 kr.
— Schreincrarbeit . . Z27 fl. 15 kr.
— Schlosserarbeit . . 171 fl. 4z kr.
— Glaserarbeit . . 65 fl. 4Ü kr.
berechnet worden sind, — wird

Samstag den 1 . Merz 1864
ein AbstreichsAkkord auf dem Rathhause
in Aistaig vorgenommen werden.

Zu diesem Abstreich werden nur bau,
amtlich anerkannt tüchtige und solche
Handwerksleute zugelassen und hiemit
eingeladen , welche vermögend sind , eine
Caution mit >/ § der UeberschlagsSumme
in liegenden Gütern oder durch 2 be«
kannte Bürgen und Selbstzähler zu
leisten.

Die Verhandlung wird Vormittag»
10 Uhr in Aistaig beginnen.

Den 14 . Febr . 1804.
K . Kameralamt Oberndorf,

und
K . Bauinspektorat Balingen.
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Halte rbach,  Oberamts Nagold.
^Auswanderung .) Jakob Bürkle , Zeug¬
macher von hier wandert nach russisch
Polen aus , und hat zum gesetzlichen
Bürgen Jakob Friedrich Fuchs , Bild¬
weber und Stadtrath dahier ausgestellt.
Es werden daher alle diejenige , die eine
Forderung oder sonstige Ansprüche an
ihn zu machen haben , aufgefordert , die¬
selbe innerhalb ZO Tagen bei Unterzeich¬
neter Stelle anzuzeigen , widrigenfalls sie
sich die aus ihrem Stillschweigen ent¬
springende Nachthelle selber zuzuschrei¬
ben haben.

Den 18 . Febr . 18Z4.
Stadtschultheißenamt,

Maier.
Gündringen,  bei Nagold . sVer-

pachtung der Schafwaide mit Winte¬
rung .) Die der hiesigen Gutsherrschaft
zustehende Schafwaide mit Winterung
zu Gündringen und Dürrenhardt wird,
nachdem der Pacht derselben mit Georgi
d. I . zu Ende geht, auf weitere 5 Jahre
von Georgi 1834  bis Georgi i 83 Zam
Mittwoch den 5 . Merz d. I . Vormit¬
tags io Uhr auf dem Hofe Dürren¬
hardt iin Aufstreich unter Vorbehalt hö¬
herer Genehmigung verpachtet werden.

Die Sommerwaide hat bisher über
Zoo Stckck alte Schafe ernährt , und
zur Winterung wird gegeben:
Das Schafhaus mit Wohnung , Stallun¬

gen und Futterböden , wobei sich ein
starklaufender Rohrbrunnen befindet.

53  Mrg . zweimädige Thalwiesen,
6oo Stück Stroh,
L Klafter Holz und 200 Stück Reis.

Die H . H . Ortsvorstcher werden er»
sucht , den Schafhaltern die obige Ver-

Pachtung gefällig bekanntmachenzu lassen.
Mühringen , den 17 . Febr . 18A4.
Freiherrl . v. Münch 'sches Rentamt,

Fischer.

Außeramtllche Gegenstände.
Stuttgart . sGeldGeschäfte .^

Es ist unten bezeichneter Anstalt von
verschiedenen Seiten her, die Kunde zu»
gekommen:
es bestehe noch in mehreren Gegenden
des Königreichs die Meinung ; sie könne
nur zeitweise Anleihen verschaffen , un-
diese Meinung werde von Personen,
denen blos ihr Interesse heilig sei , dazu
benützt , Landleute die nichts ' Arges ah»
nen , mit Darleihens -Gesuchen von ihr
hinweg — und an Wucherer oder Win»
kel-Bureaus zu weisen, mit welchen sofort
die Empfehlet sich in die,ungebührlichen
Bezüge theilen , welche den Hintergan»
genen dabei abgeschweißtzu werden pflegen.
In der Absicht einem solchen Unfug

die verdienten Grenzen zu stecken,
giebt hiernach genannte Anstalt wie«
derholt die Versicherung , daß nicht
blos zeitweise, sondern ( weil ihr tag¬
täglich Gelder vom In - und Aus¬
land zu diesem Zweck angeboten wer¬
den ) das ganze Jahr über , jede
beliebige Anleihe von 100 fl. auf¬
wärts anzuschaffen im Stande seie,
wenn der Aufnahmelustige die er¬
forderliche gerichtliche Sicherheit da¬
für zu geben , und sich darüber so¬
wohl, als über seine sonstigen Ver«
mögensVerhältnisse durch einen ge¬
setzlichen Informativ - Unterpfands-
Schein auszuweisen vermöge.

In der Regel erblicken die mek-
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sten Kapitalisten eine derartige Sicher¬
heit nur in einer , mindestens Lfachen
größtentheilS aus Feldgütern bestehenden
Hypothek , doch gibt cs such mehrere,
welche sich miteiner i ^ sachen — dann
aber ans lauter Feldgütern bestehenden —
Hypothek begnügen , wenn der Aufneh¬
mer nicht weit von ihrem Wohnort ent¬
fernt ist.

Was den Zinsfuß betrifft , so rich¬
tet sich zwar derselbe allerdings sehr nach
Len eben erwähnten Verhältnissen , in¬
dessen, äusserst günstig mäßen diese ge.
staltet seyn , wenn der Kapitalist sich
bei Anleihen unter 800 fl. zu 4 '/ . Pro¬
cent bequemen soll , während das bei
Anleihen von höhern Summen , voraus¬
gesetzt tadelloser Hypotheke ganz keinen
Anstand findet.

Dibolds öffentliches Bureau.
Stuttgart.  sGeldOfferte . j Unter

Beziehung auf voranstehende allgemeine
Ankündigung werden diejenigen Herren
Ortsvorsteher , HülfSbeamte und andere
mit derartigen Gegenständen beschäftig¬
ten Personen ersucht , gefälligst dafür
sorgen zu wollen, daß uns möglichst bald
gute JnformativUnterpfandSscheine zu-
gesendet werden.

Dibolds öffentliches Bureau.
Nagold.  sBernerwägele feil. j Der

Unterzeichnete verkauft ein ganz gutes
Bernerwägele mit eisernen Achsen , und
einer Sperre wo man vom Sitz einle-
gen kann , um billigen Preis.

Renz,
Schmidtmeister.

Nagold.  Mehrere Centner ganz
gutes Repsöl ist zu haben bei

F. W. Bischer.

Freudenstadt . Hübschen Flachs zu
24 kr. verkauft Kaufmann Sturm.

Bei meiner Durchreise in dem Flecken
E . kam mir der Schütze in den Weg mit
der Schelle , was Neues zu hören , hielt ich
full , und siehe da , nach vorangegangenem
Schellen rief derselbe aus:

„Wer se balbira will lau »,
„Soll ins SchulzcS Haus gaun,

der Balbiercr von X . seh do.
Er kommt äll Frciti ' g.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den 22. scbr . 18Z4.

Dinkel 1 Schfl. neuer 4fl- —kr. zst. 48kr. Zfl. Zskr.
Haber — Zst. iZkr. Zst. ükr. äst. —kr.
Gersten — 6st. —kr. 5st. 4ikr . Zst. 24kr,
Roggen — 6st- Zote. 6st. Er . öst. —kr.

F l ei sch- P r e i ßc.
Rindfleiscb t Pfund . 6kr.
Schweincstcisch mir Speck . 8kr.

— — ohne — . 7kr.
Kalbfleisch 1 Ptund . skr.

In Altenstaig,
den 1- . Febr. 18Z4.

Dinkel! t Schfl . 4fl. Zokc. 4fl- aokr. 4fl- lskr.
Haber l — Fst. änkr. Zfl. 2vkr. —fl. —kr.
Kernen 1 Sri . ist. iSkr, lfl. I2kr. - fl- —kr.
Roggen — —fl. 54kr. —fl. ?2kr. —fl. —kr.
Gersten — —st. Sokr. —fl. 48kr. - fl. 45kr.
Bohnen — lfl . I2kr. ifl. inke. —st. —kr.
Erbsen — »fl. t2kr. ist. ivkr . - fl. —kr.

A n F.
Freundchen warum so traurig das Aug ' in

die Ferne gerichtet?
Tiehst du die Schöne denn nicht , die i«

der Nähe dir winkt?
Oeffne der Freude das Herz , nur liebende

Herzen genießen,
Ohne die Liebe ist ja Leben und Freude

»ur Tod!
L. Schmolle.
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